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s im Kongreß daß ſeit heuterz ington wird gemeldet Seit heute iſt der Kriegszuſtand erklärt Wilſon ſagte greßr

Nacht der Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland hre drängt auf die entſcheidende Bidung eines Heeres von Million Mann

n r eſtände die er bereits in ſeiner Rede am 3 Februar Wigen e pfahl zu erwägen daß weil Deutſchlands Handlungen nicht anders als Krieg

ie Ei ienſtpflicht on eme hen di W an wungene Stellung als Kriegführender aufnehmen werde Jch empfehle Jhnen Schritte zu
bezeichnet werden können Amerika die ihm aufgez 9 chen Der Krieg fordert engſte Juſammenwirkung mit den Verbündeten

r unternehmen um Deutſchlands Anmaßungen ein Ende zu ohne einer Voſchinh geſaht du haben Gerl Lage
x Der Kongreß wurde hierauf bis n Rittag vertagt Einführung der allgemeinen richten geht hervor daß die Pazifiſten im mittleren
en und D ſchland erklärt und der Präſident iſt das Geſetz betreffend die Die Ein Weſten immer noch zur Geltung kommenA ſch ß für Kriegführung erwächt führen Wehrpflicht bereits in Kraft geſetzt worden Die Bm der Kongreß l i ermächtigt wird gegen Deutſchland Hrieg n f ziehungen können dadurch auf Anordnung des Gouver

2 rWa hington April Reuter Wilſons n neurs ſofort beginnen zn e el e er eerrd Krhche et weonenen Wehr in du Erhſfnung des Reprüſentantenhauſesmerken daß ſie n Forde Die Einführung der a eine W flicht
d Geſandtſchaften der Vereinigten Staaten und an alle n der Ausſchüſſe betreffen Die Entſcheidung keine ſelhongehuengen der Vereinigten Staaten ſon Rottervam März Reuter meldet en

es n geritaviſchen wen in An kunde telrzraphiert trifft der Kenareß durch Abſtimmung deren Ergebnis wer Ftyg lang leg heit der verſchiedenen bundesſtaat Waſhington Die Sitzung des Repräſentan en
er e e art daß die ers w üche elepyrenge Bisher haben fünf oder ſechs hauſes wurde vom Geiſtlichen mit einem eröffneter Frklärung des Kriegs ichen Geſeßge ungen u m Der Geiſtliche ſagte Die Diplomatie hat veregierungen ſie als einer Erklärung l er S Wehrpflicht angenom Der Gei e ſagdu an ves ſo nahekommend betrachten dürften Regulöre Uniongtruvpen für Europa öſtliche n mittlere r Der en des Sleg ſagt Die Stimmen der Vernunft und des Rechtes

hie mee t 8eerktärgngen erforderii dert Jene e in e Rede r geiſtigen und werden nicht gehört Wir haben e l e d
p tet es ſei gewi aß die Newyo den J Aber fa rſo macht werden des Petit Journal dra der Wehrpflicht Ariese und lieben den aie Der Demokrat Clark iſt zum Sprecher des Re einigten Staaten im Kriege gegen Deutſchland nicht nur t e wird h n denn S wirt m u e

a hanſes mit 217 gegen 205 Stimmen wieder t d u u durch i n h u n i e e
h Z u r 13 s äct v ä n r P deuten ſcharen nhge uner i Dur das anze Land geht eine ganze en in um den vraßr Se Soriitend ab Aonniſſon z svärige weſen in v m t ne e egung Fahnen ihn in allen Maßnahmen zu unterſtützen welche nötig

gelegenheiten im Repräſentantenhauſe Flood bereitet ich im Stagte New York a 8 lle Menſchen ſind mit ameri ſind um das Leben amerikaniſcher Bürger zu ſchützen
einen Beſchlußantrag vor durch den der Kriegs geme ne We rp hängen in den Fenſtern n n 77 legien Rach und anſer Erbteil gu ſichern Verl Tat
zuſtand zwiſchen den Vereinigten Stagae Kopenhagen 3 April Für den Staat Newyork kaniſchen Flaggen geſchmückt An
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abgeſchoſſent Vier Flugzeuge abgeſchoſfVernichtendes deutſches Artilleriefeuer bei Ripon ier Flugzeuge
s ſſiſci Stellung auch An derGroßes Hauptquartier 3 April Oeſtlich der Straße rer Nun n r r di v Vogeanop Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Weſtlicher Kriegsſchanplatz Soiſſons zerſprengte unſer Artilleriefeuer h r ngsn f llen Erfolg und brachte und bei der
j obachtete Truppenanſammlungen in der Champagne hatte ein Erkundungsvorſtoß vollen Erfolgr r r e e Tun ſudlich v n Ripont unterband ſeine vernichtende Wir einen Offizier und 25 Mann an Gefangenen ein Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Stell vordringende engliſche Auf ſüdlich von 9 7 t te i ke igniſſe von Bedeutungr warden h kung einen ſich vorbereitenden Angriff Nordöſtlich von Baranowitſchi griffen mehrere ruſſi keine r e Irone
Die gewaltſamen Erkundungen der Engländer und In Luftkämpfen verlor der Feind vier Flugzeuge ſche Kompagnien eine unſerer e e Zwiſchen Ochrida und PreſpaSer drangen unſere

Franzoſen im Kampfgebiet nordöſtlich von Bapaume von denen zwei durch Oberleutnant Freiherr v Richt arter Fenerdorbereitung ihre Stellung völlig wer vo aſchobene Stellungen der Franzoſen ſe
u und weſtlich von St Quentin wurden von ſtarken hofen abgeſchoſſen wurden hanptete de r r rer a Abweinr von Gegenangriffen befehlst Kräften ausgeführt Sie verliefen wie Beobachtung Oeſtlicher Kriegsſchanplagtz Lehaftem ruſſiſchem Feuer beiderjeits de r Bahn r n e eigene ne Vedie zug
4 und Gefangenenausſagen ergaben für den Feind ront des Generatfelbmarſchalls Prinz Leopold Zloczow Tarnopol an der Zlota Lipa und am Dunifeſtr ge z v Monaftir iſt ein kleiner frangöſtſcher

8 äußerſt verluſtreich Bei Norenil wurden von uns 9 von Vagern ſind keine Jnfanterieangriffe gefolgt n re onaſtir

h äfagefn i i t itertper 309 Gngio ander gefangen zuriſelgeſührt ſie arrieten ſtli ü f Byſtr Solotwinska vordringende Jagd Angriff geſ e

i ſ bur olten mehrfach be An der Byſtrzyca S rffjedoch in engliſches Maſchinengewehrfeuer ſo daß nur h e i Mann nud re abiet men d Miher du verein Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
60 unſere Linien erreichten uyrte S et

c em Viehheſtäne den Amnforde en Während des Krieges habe Deutſchland mit genialerVerkauf kommenden Viehbeſtände den Anforderungen Wäh ege e S and
u utſnrocho Jnitiative und höchſter Treffſicherheit OrganiſationenNe Zuſammenkunft im deutſchen Die Streikenden von Barrom le eiten richt entſprechen e

Huuptquartier London 2 April Die Re gieru r die italieniſchen Beſorgniſſe üachahmen
in B now durch Anſchle daß o f Grund der r S w BlAttore Wien 3 März Dem Peſter Liond wird über die Wehs Verleger ere eine ten werd falls T Lugano 3 April Die italieniſchen Blätter Frunzöſſche Hüſerufe nach Gelben

T ut t aus Wien rrichs er eidig 4 5 eB el e De l t ſo peinliche Beſorgniſſe über die gefürchtete ße Zuſammenkunft im deutſchen Hauptquar ier aus J die Arbeit nicht innerhalb 24 Stunden wieder er ort Offenſive an den Tag zu legen Um ſo Amſterdam 3 April Von Frankreich werden neuer
ur brr Jn n ine tut W m aufgenommen werde Wiehe wigee r re wet v mit der ſie die dings bei Rußland und England Schritte getan um

e ſicht daß die gegenwärtige Zuſamme e ent inglaubwurd ger dingt ihre zuverſicht mit hl Entjendung einer Truppenmacht auf den
ſchei W ig i er Friedensfri bedeutet öffentliche Meinung zu beruhigen erſuchen unter Hin Japan zur Entſendt Vetdonde Wendung in der Friedensfrage Eork Ang Wer hat Recht s an die Erklärungen Cadornas daß Jtalien un weſtlichen K riegs ch a upl atz zu veranlaſſen

T Amſterdam 3 April Ein Korreſpondent bedingt ſiegreich ſein werde in jedem kommenden Kampf Nach General Nivelle s Anſicht wäre dadurch vor demNorwegiſche Schüffseinhuße der Morning Poſt nagelt wieder einmal die e Der T elegrammverkehr nach Jtnuen iſt infolge eines nächſten Winter eine in T i d

Regierung feſt Er zitiert den Schatzkanzler v onar Lawinenſturzes am St Gotthardt unterbrochen Der Franzöſiſcherſeits wird in mi itäriſ en Kreiſen e2 Chriſtiania 3 W a dere 19 r Law der im Unterhauſe erklärte Dem Kriegsmini Zeitungsdienſt von Jtalien nach e der Schweiz iſt des davon geſprochen daß die Entente den Krieg vor dem
23772 t äer ſterium wie dem Landwirtſchaftsminiſterium ſei voll organiſiert da von der Schweiz die Sommerzeit nicht Winter entſcheiden werde Voſſ Ztg

Se Scherergeß beträgt ſeit Kriegsbeginn 413 Schiffe ſtändig klar gemacht worden daß r Rahinett es s eingeführt wird

x wichtiger hält daß Nahrungsmittel erzeugt werden a s 9 F ichiſchg jwit 581 193 Tonnen Goſſ Zt daß mehr Leute in die Armee eingeſtellt werden Der D05 Telegramm der deutſchen r Wmtliche öſterreichiſche Heeresbericht
Cin bewuffnetes amerikaniſche Schiff verſenkt e r e v in don Lane Sozigldemokraten W T B Wien 3 April Amtlich wird ver

z i klärte dagegen daß noch mehr Leute müßte Lande a d antLe Havre 2 April Agence Havas Ein deut m n de Feldarbett weggeholt werden um in die Kopenhagen 3 April Das Telegramm der deut lautbart m Kriegsſchauplatz
ſches Unterſeeboot hat das erſte bewaffnete und von der en wegt b P da ſiſchen Sozial Oeſtlicher Kriegsſichan swe le sſchiff Aftes das ſich Armee bezw Zivilhilfsdienſt der Armee eingeſetzt zu ſchen Sozialdemokratie an die ruſſ ſchen S An der ByſftrzycaSolotwinska ſcheiterten Vorſtöße
a rin Zundelsſciff Aſtes PTin Der Korreſpondent fragt nun verwundert demokraten kam hier am 1 April morgens an J der abteil Nördlich des

ch Europa befand verſenkt Eines werden Der Korreſpon en illl e x überſetz d ch Peters ruſſiſcher Aufklärungsabteilungen re ger illenbovte traf auf dem Meer ein Boot Wem muß das engliſche Volk nun glau wurde ſofort ins r r ett 53 3 Dnujeſtr ſtellenweiſe erhöhte ruſſiſche Geſchütztätigkeit

unſerer Patrou ß 2aw oder Lhamberlain Einer von burg weiter telegraphier a li 28 Mann ſollen ben dem Bonar Law oder Chamberlain Jtalieniſcher Kriegsſchauplatzmit 19 Mann ſeiner Beſatzung an 8 Mann ſo un doh da Seele eigene et re e u henen Wert Da eeaen Deutſchlands vorbüdliche Arganſtion n
ie Schiffbrüchi nicht mehr auffinden zu können T U 3 April e z Stagts Südöſtlicheron dee Sep ſſorüvhisen lichen Fachzeitungen Englands iſt zu entnehmen daß der T n l di v v on der Weſtlich des OchridaSees drangen unſere Truppen

t Branting II Petersburg immer größer werdende Mangel an Viehfutter die eng l g et m der r Sobranje hervor daß ſeit in feindliche Gräben ein und brachten Gefangene zurück
Stockholm 3 April Der Führer der ſchwediſchen liſchen Landwirte veranlaßt T e ren le Veiler für den kommemwen Krieg militäriſch Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

So ie ſich geſtern nach Peters ſchnell zu reduzieren um von den ho en Marktpreiſen 187 ärſorge dachten v Höfer Feldmarſchalleutnanti er v bat ha gen den Nutzen zu ziehen trotz des Umſtandes daß die zum rüſteten aber an keine wirtſchaftliche Fürſorge dachten
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Eine verdiente Anszeichnung
Wie offiziell bekannt gegeben wurde hat der Kaiſer

dem neuen kürkiſchen Großweſir Talaat Paſcha den
Schwarzen Adlerorden verliehen Wenn irgeneiner von
den Staatsmännern der jungen Türkei dieſe Auszeichnung verdient hat ſo iſt es ſicher der h Beamte
des uns verbündeten osmaniſchen Reiches denn keiner

lbft nicht Enver Paſcha hat S und loyaler für die
örderung der aufrichtigen Beziehungen zwiſchen beiden
ändern gewirkt als eben er

Talagat Paſcha gehört jenem Kreiſe an aus dem auch
Enver und Dſchavid herborgegangen ſind dem kleinen
Häuflein von Jungtürken die ſich teils freiwillig teils

ezwungen im erſten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts in
Saloniki zuſammengefunden hatten das immer noch ein
etwas weniger e Boden für politiſche Umſtürzler
unter der Herrſchaft Abdul Hamids war als die Haupt
ſtadt Talagat kam nach Saloniki von Adrianopel ſeiner
Geburtsſtadt aus wo er im re 1875 geboren worden
war ſo daß er alſo heute 42 Jahre zählt Dort hatte er
zunächſt die türkiſche Volksſchule beſucht und war dann
in die Schule der Alliance iſraélite eingetreten um ſich
in den europäiſchen Wiſſenſchaften und beſonders in der
franzöſiſchen Sprache auszubilden Mit 18 Jahren trat
er als Hilfsarbeiter in das dortige Telegraphenamt ein
wurde in kurzer Zeit Telegraphenſekretär und hätte dort
wahrſcheinlich verſauern können wenn er nicht die Be
kanntſchaft einiger dort im Verborgenen lebenden Jung
türken zemacht hätte Die Bekanntſchaft mit ihnen und
unvorſichtige Briefe nach Saloniki an Parteimitglieder
verwickelten ihn in eine hochnotpeinliche politiſche Unter
ſuchung die mit ſeiner Verurteilung zu drei JahrenKerker endete die Strafe wurde jeboch durch irgend

welche Einflüſſe in dauernde Ausweiſung aus ſeiner
Vaterſradt umgewandelt und er zunächſt nach Monaſtir
und ſchließlich nach Saloniki ſtrafſverſetzt Das Jahr
1904 fand ihn hier als erſten Sekretär des Haupt
telegraphenamts und nebenbei als eine der hervor
ragendſten Stützen des jungtürkiſchen Vereins Hier
lernten ſich auch Enver und Dſchavid der gegenwärtige
Finanzminiſter und ſo manche andere der Jungtürken
die heute einen Namen haben kennen Aber als die
Julitage von 1908 herankamen und Enver ſeinen großen
Befreiungszug nach der Hauptſtadt antrat war Dſchavid
dank ſeiner Beredſamkeit und ſeines ſcharfen Verſtandes
beſonders in politiſchen Fragen einer der leitenden
Männer der Partei geworden ſo daß es ganz ſelbſtver
ſtändlich war daß er als es ſich unter der neueingeführ
ten Verfaſſung um die Wahlen der Kammer handelte
von ſeiner Vaterſtadt zum Abgeordneten gewählt wurde
Schon nach einem halben Jahre wählte die Kammer ihn
zu ihrem Vizepräſidenten und 1909 wurde er zum erſten
Male zum Miniſter des Jnnern ernannt Seine wei
teren Etappen folgten ſich nun raſch aufeinander 1910
wurde er Präſident des Verbandes für Einheit und
Fortſchritt 1911 Poſt und Telegraphenminiſter 1913
zum zweiten Male Miniſter des Jnnern und endlich
1917 Großweſir eine Laufbahn die kaum von der Lauf
bahn Enver Paſchas übertroffen wird

Seine mangelhafte Vorbildung hat er während ſeiner
Salonikizeit nach Möglichkeit außer durch Sprachſtudien
beſonders durch ſtaats und rechtswiſſenſchaftliche
Studien vervollkommnet Neben ſeiner glänzenden
Rednergabe ſteht ihm ein durchdringender Verſtand und
eine rieſige Arbeitskraft zur Seite die ihn zu ſeinem
ſchwierigen Amte ganz beſonders befähigen Er iſt ein
loyaler Charakter der im Umgange ebenſo offen und
ehrlich wie verbindlich und liebenswürdig iſt

Deutſchlands undegrenzte W derſtandslraft

Ueber die Art wie die preußiſche Landwirtſchaft
kg den Kriegsbedürfniſſen angepaßt hat mit dem Er
olge daß Deutſchland heute jeder Verlängerung des

Krieges weit ſichere die ſolchen kann als im Sommer enedelt 18 zu tun chwediſche mann
Aug der Meng e uMalmö einen bemerkenswerien Vortrag Nach NyaDagligt Allehanda führte der Redner u a aus Die

Ausbeute der deutſchen Landwirtſchaft hat kaum einen
nachweisbaren Verluſt durch die verminderten Dünge
mittel und die geringere Arbeitskraft erlitten Viel
eher iſt ſogar eine Ertragsvermehrung eingetreten
weil Hunderttauſende von Hektaren Heide und Sumpf
unter Kultur gebracht wurden hinzu kommen außerdem
die Erträgniſſe aus der Landwirtſchaft in den beſetzten
Gebieten Das Erntejahr dem wir entgegenſehen
wird beſonders intereſſant ſein inſofern es zeigen muß
wie ſich die Veränderungen in der deutſchen Landwirt
ſchaft im Reſultate darſtellen Hülſenfrüchte Oel und
Geſpinſtpflanzen werden in einer ſo weitgehenden Er
ſtreckung gebaut werden daß ſie den Bedarf des Landes
reichlich decken und die Futtermittel werden dem Er
trag nach erweitert werden Beſonders der Anbau von
Hülſenfrüchten iſt vom Staat enorm gefördert worden

Zu ſehr günſtigen Ergebniſſen für Deutſchland
kommt ferner ein Beitrag des Stockholm Dagblad
den ein Mitarbeiter der ſich gegenwärtig auf einer
Reiſe in Deutſchland befindet auf Grund perſönlicher
Wahrnehmungen an Ort und Stelle geliefert hat Jn
einleitenden Worten ſchreibt die Redaktion zu dieſem
Artikel daß ſie ihn namentlich in Anbetracht der haar
ſträubenden Schilderungen von den Wirkungen der
Hungerblockade in Deutſchland in den Ententepreſſe
veröffentliche Der Verfaſſer gibt zu daß die lange
Froſtperiode in Verbindung mit den Rieſentransporten
für den Bedarf der Armee manche Schwierigkeit geLhaffen und zumal in der Verſorgung der Städte wäh

rend des Winters ungünſtig auf die Kartoffelzufuhr
eingewirkt habe Doch iſt Ausſicht vorhanden, meint
der Verfaſſer daß ſich dies alles in abſehbarer Zeit
beſſern wird Viel iſt ferner über den Kohlenmangel
in den Städten geklagt worden Auch hierfür iſt in
erſter Linie die Urſache in Transportſchwierigkeiten zu

ſuchen Es läßſt ſich ſ wenigenvorausſagen daß in

Die Frühſahrsreſſdenz Kaſſer Karl
Man ſchreibt uns aus Wien Mit Laxenburg

kommt ein neuer Begriff in die diplomatiſche Geo
raphie Oeſterreich Ungarns neben Schönbrunn und

Jſchl und dem Belvedere das der Wohnſitz Franz Ferdi
nands geweſen iſt Schloß Laxenburg wurde von Kaiſer
Karl zur Frühjahrsreſidenz erwählt und iſt damit auf
einmal aus jahre und jahrzehntelanger Vergeſſenheit
in den Brennpunkt des öſterreichiſchen Jntereſſes ge
rückt Tenn Laxenburg war eine vergeſſene Schöne
mittwegs zwiſchen Wien und Baden aber ein bißchen
abſeits vom Weg eine langſame Sekundärbahn ein
Pimperl und Schnackerlbahn wie der Wiener volks
tümlich und unergründlich ſagt führt dahin durch
Felder und Aecker auf denen unabſehbar weit das Korn
grünt die Kartoffel in violetter und der Hanf in blauer

zlüte ſteht Aus der unendlichen flachen Fruchtbar
keit hebt ſich dann die grüne Kuppel des Laxenburger
Parkes der gleich 24 Kilometer im Geviert bedeckt und
eine ganz kleine ſehr romantiſche Stadt mit Kaiſer
ſchlöſſern Ritterburg Turnierplatz Schwimmſchule
Ställen und Wirtſchaftsgebäuden umfaßt Ein künſt
licher Waſſerfall iſt auch da und ein großer Teich auf
dem man ganz umſonſt Kahn fahren Schingkel fahren
darf wenn man herkommt Aber man kommt nicht
her Laxenburg hat keinen Stern im Wiener Sonntags
ausflugsprogramm und doch iſt alles für ſeine An
iehungskraft getan der Teich iſt da und ein kleiner
zrater mit Schaubuden und vor allem die Ritterburg

mit zackigen Türmchen kleinen Altanen und düſteren
Verlieſen ein richtiges Leſebuchbeiſpiel für eine
Raubritterburg die in der Metternichära von Kaiſer
Franz zur Erbauung und Belehrung aller braven Unter

C J G SwartzZum Kabinettswechſel in Schweden

Wochen hierin wieder normale Verhältniſſe eintreten
werden Der Verfaſſer hatte Gelegenheit Herrn von
Batocki ſowie eine ganze Reihe Perſonen in Städten
und auf dem Lande nach ihrer Anſicht über die Lebens
mittelfrage zu ſprechen Der hieraus gewonnene Ein
druck iſt daß man für abſehbare Zeit von keinem Ueber
fluß ſprechen kann daß aber auf der anderen Seite kein
Zweifel darüber herrſcht daß Deutſchland allen Ent
dehrungen zum Trotz aushalten wird nicht bloß bis zur
nächſten Ernte ſondern überhaupt ſo lange es not
wendig iſt Von außerordentlicher Wichtigkeit iſt der
Umſtand daß der Rindviehbeſtand in Deutſchland im
letzten Jahre ſich weſentlich gehoben und faſt zu Frie
densverhältniſſen zurückgekehrt iſt Ebenſo weiſt der
Schweinebeſtand große Reſerven auf An Brotgetreide
findet ſich in jedem Falle mehr als genug um alle An
ſprüche befriedigen zu können Ein wichtiges Lebens
mittel ſind die Rüben geworden die beinahe volt
ſtändigen Erſatz für Kartoffeln bilden und in zureichen
der Menge vorhanden ſind Jm letzten Abſatz ſpricht
der Verfaſſer über das Syſtem der Maſſenſpeiſungen
Das Ergebnis des ganzen Artikels iſt Die Ausſichten
durch Aushungerung Deutſchland und die Zentralmächte
zum Frieden zu zwingen ſind gleich Null

Kriegsanleihezeichnungen im Heer
Nicht allein mit den Waßfen auch mit dem Goalde

wollen unſere Tapferen draußen den Feinb ſchlagen

e T

Durch die Einführung der Kriegsſparkaſſe durch die die
Löhnungserſparniſſe von den kleinſten Beträgen an in
Kriegsanleihe angelegt werden können iſt die Beteili
gung des Heeres an der ſechſten Anleihe in breiweſtem
Umfange ermöglicht Dafür ſprechen auch die hohen
Ziffern die ſchon jetzt aus dem Felde über die Zeich
nungsergebniſſe bei größeren und kleineren Truppen
verbänden gemeldet werden Bei einer Diviſion wurden
320 000 Mark bei zwei Bataillonen zuſammen 26 000
Mark bei einer anderen Diviſion über 500 000 Mark
gezeichnet Jn einer Kompagnie beteiligten ſich ſämt
liche Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften und
brachten 32 000 Mark zuſammen Jn einem Regiment
zeichneten 1400 Zeichner 15 000 Mark in einem anberen
1150 Zeichner 75 000 Mark Ein Artilleriegbſchmitt er
zielte mit 6600 Zeichnern ein Ergebnis von 21 300 Mk
eine Batterie zeichnete 18000 Mark und eine Feld
bäckereikolonne ſammelte von 110 Zeichnern 166 000 Mk
Die Volkstümlichkeit der Anleihe kammt in dieſem
Summen durchſchlagend zum Ausdruck da ſie im weſent
lichen aus den Löhnungserſparniſſen unſerer braven
Feldgrauen aufgebracht werden Die Heimat mag ſich
an dieſem doppelten Opfermut Blut und Gut ein
Beiſpiel nehmem

Neue däniſche Staatsanleihe
W T Kopenhagen 2, April Berlinske Ti

dende meldet aus Stockholm Heute wurde eine neue
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tanen aufgeführt worden iſt Der Kunſthiſtoriker mag
darüber die Naſe rümpfen Er trete ein Und vor der
Pracht der echten Renaiſſanceſtuben der hiſtoriſch be
glaubigten Glasfenſter der wunderſchönen Majolika
öfen der Truhen und Krüge und Kannen und Becken
wird ihm der ſpöttiſche Züg um den Mund ſchon ver

gehen

Kaiſer Franz hat Laxenburg ſeine Wieſen und
Weiher ſeine Rotbuchen und Steineichen ſehr geliebt
Jeden Sommer verbrachte er hier während die Geſell
ſchaft Adel und Diplomatie Künſtlerwelt und Burg
ſchauſpieler im nahen Baden das ſo eine Art Jſchl
Kaiſer Franz war den Landaufenthalt nahmen Es
war die Glanzzeit von Laxenburg deſſen Geſchichte
freilich viel weiter bis ins 13 Jahrhundert zu
rückreicht und deſſen Schloß wie die meiſten Kaiſer
ſchlöſſer Schönbrunn und Jnnsbruck und Lainz ſeine
endgültige Form unter Kaiſerin Maria Thereſiag er
halten hat Orangegelb die Wände ſchilfgrün die
Fenſterläden ſo ſind die Farben all dieſer Schlöſſer ſo
ſind auch die Farben Laxenburgs das eigentlich ein
Doppelſchloß iſt zwei langmächtig geſtreckte Seitenarme
ohne Stockwerk und ohne Mittelbau dort wo er
hingehörte öffnet ſich der Park mit ſeinen uralten
wundervoll gewachſenen Bäumen deren Zweige ſich in
der dunſtfeuchten Laxenburger Luft dauerhaft nieder
neigen Aus thereſianiſcher Zeit ſtammen auch noch
die meiſten Prunkzimmer des Schloſſes chineſiſche
Rokokokabinetts wechſeln ab mit weißſtuckierten Barock
ſalons und plötzlich ſteht man in dem wundervollen tür
kiſchen Salon der mit farbenprächtigen Perſertepichen
mit Taburetts und allerlei orientaliſchem Kleinkram an
gefüllt iſt es ſind Andenken die Kronprinz Rudolf
von ſeiner Orientreiſe mitgebracht hat
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Zum Erfolge der Türken an der Sinaifront
Ein Angriff der Engländer erfolgreich zurückgeſchlagen

Auch er war ein Gönner Laxenburgs Hier war er
am 21 Auguſt 1858 geboren Jn den Zimmern von
Laxenburg fanden die ſchöngeiſtigen Abende ſtatt die erin Geſellſchaft von Künſtlern Gelehrten und Welt

bummlern ſo ſehr liebte Nach ſeinem Tode wohnten
hier die Kronprinzeſſin Stephanie und ihre Tochter
Eliſabeth die ihren Ponnywagen durch die Gärten von
Laxenburg kutſchierte Dann wurde es ſtill um das
Schloß und immer ſtiller ab und zu wohnte die Groß
mutter Kaiſer Karls Erzherzogin Marie Thereſe ein
paar Sommerwochen in Laxenburg Dann in der letzten
Zeit blieben auch den Sommer über die ſchilfgrünen
Läden des cremefarbenen Schloſſes geſchloſſen Laxen
burg lag im Dornröschenſchlaf aus dem es jetzt die
Hofhaltung Kaiſer Karls geweckt hat
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Puppen und der Krieg
Kann es denn größere Gegenſätze als den männer

mordenden länderverwüſtenden Trauer Elend und
Not ſchaffenden Krieg und die harmloſen Gebilde für
den kindlichen Beſchäftigungstrieb geben Dieſe Frage
ſtellen heißt ſie bejahen Und doch hat die Kriegszeit
zwiſchen dieſem Spielzeug unſerer Kleinen und Kleinſten
und den Vorgängen auf den Kriegsſchauplätzen Be
ziehungen mannigfacher Art geſchaffen Ein Blick in
die Puppenausſtellungen der Spielwarengeſchäfte und
Puvpentheater belehrt uns daß auch im Völkchen der
Puppen Feldgrau zur Zeit die vorberrſchende Farbe
iſt Alle Rangſtufen und Dienſtgrade vom Feld marſchall
bis zum Rekruten ſind im Reiche der Puppen vertreten
und ſelbſt der Spaßmacher Kaſperle tritt auf den
Brettern der Kinderluſt in Feldgrau auf Doch nicht
die Abſicht eine Abhandlung über die Verwendung

ntige Staatsanleihe von 60 Millionen
ronen zum Kurſe vor 100 20 zur öffentlichen Zeich

nung ausgelegt Ein Banken Konſortium übernahm
40 Millionen das Reichsſchuldkonto 10 Millionen und
die Reichsbank 10 Millionen Kronen

Beſchlagnahme von Schiffen in
Spanien

W T Frankfurt a M 2 April Diemeldet aus Madrid Da die Reeder dem et
nicht die 100 000 Tonnen lieferten welche dieſer braucht
d der neue Seetransport beſchloſſen Schiffe bis zur

öhe der verlangten 100 000 Tonnen zu beſchlagnahmen

Zum Lebensmittelmangel in England
T U London 2 April Einer Polemik in den

engliſchen Zeitungen iſt zu entnehmen daß gegenwärtig
90000 Fiſcher mit 90 Millionen eingeſalzener
Heringe in ſchottiſchen und norwegiſchen Häfen
lagern welche der Verſchiffung nach England und
Amerika harren Jnfolge der Nahrungsmittelkriſe in
England haben ſich Stimmen erhoben welche verlangen
daß die Regierung die Ausfuhr dieſer Fiſche verhindern
ſolle Der Umſtand daß man bisher in England und
Schottland die Heringe als Armeleutenahrung anſah
dürfe nicht beſtimmend wirken denn in Amerika und auf
dem Kontinent betrachtet man Heringe als Delikateſſe

Kriegswirtſchaftliches aus Rußland
Ruſſiſche Gemeindereform

W T Amſterdam 2 April Algemeen Handels
blad meldet aus Petersburg vom 31 März Der
Handelsminiſter hat 30 000 To Mehl die auf einer
kleinen Eiſenbahnſtation verborgen waren beſchlag
nahmt Der Beſitzer hat ſich nicht gemeldet Der
Miniſter für Handel und Jnduſtrie hat der Semſtwo
vereinigung das ausſchließliche Recht gegeben Rohleder
anzukaufen Die Regierung denkt an die Einführung
eines Staatsmonovpols für den Getreide
handel

Die Zentralkommiſſion des Städtebundes hat den
ruſſiſchen Gemeindeverwaltungen einen Geſetzentwurf
zur Begutachtung vorgelegt der eine neue Organiſation
der Gemeinden auf der Grundlage des allgemeinen
Stimmrechts vorſieht

Auf der Fahrt nach San Franeiseo
Newyork 29 März Funkſpruch des Vertreter von

W T B Verſpätet eingetroffen Eine Meldung aus
Shanghai beſagt daß der deutſche Geſandte mit
ſeinem Stabe im ganzen 27 Perſonen nach SanFraneises cb gefahren iſt

Kriegsallerlei
Tagung der katholiſchen Feldgeiſtlichen in Wilna
Vor einigen Tagen fand in Wilna eine Beſprechung

der katholiſchen Feldgeiſtlichen der 10 Armee und der
Südhälfte einer anderen Heeresgruppe ſtatt Sie war
von dem n Feldoberpfarrer des Oſtheeres
Jung aus Warſchau einberufen worden Jhr Zweck war
die Erörterung militäriſcher Einrichtungen insbeſon
dere die Prüfung der ſeelſorgeriſchen Bdürfniſſe inner
halb der genannten Heeresgruppen Ein anregender
Gedankenaustauſch entſpann ſich über die Regelung der
Gottesdienſte die Einrichtung von Soldatenheimen
Auch wurden Beſchlüſſe gefaßt über eine einheitlichere
Geſtaltung von Text und Sangesweiſe der Kirchen
lieder

Münchhauſen in Kurland
Daß Münchhauſen ſich auch in Kurland aufgehalten

err von Münchhauſen der bekannte Abenteuerheld
kam als junger Leutnant bereits in die Oſtſeeprovinzen
nahm an verſchiedenen Feldzügen unter dem ſpäter ver
bannten Herzog Anton Ulrich von Braunſchweig teil
und heiratete am 2 Februar 1744 ein Fräulein
Jakobine von Dunten mit der er in der Kirche zu
Pernigel in Kurland getraut wurde Auf einer Reiſe
durch Livland und Eſtland nach Petersburg will er
das bekannte Abenteuer mit dem Wolf erlebt haben
der ſich in ſein Schlittenpferd ſo hineinfraß daß er
ſchließlich anſtatt des Pferdes im Geſchirr ſteckte und
Münchhauſen im vollen Galopp nach Petersburg
brachte

e r Hieronymos Karl Friedrich Pit

Eine eigenartige Senatoren Reviſiion
Jn der ruſſiſchen Preſſe lief ſeit längerer Zeit das Ge

rücht um Senator Fürſt SchirinskiSchichmatow ſei beauftragt
eine Nachprüfung der Reklamationen und Befreiungen Dienſt
pflichtiger über das ganze Reich hin vorzunehmen Als
Kommiſſionsmitglieder werden Perſonen genannt die ſchon
häufig derartige Nachprüfungen geleitet haben Ein Beweis
wie notwendig ſie erſcheinen Wenn man in Rußland auch den
Ergebniſſen einer ſolchen Nachprüfung ſehr ſkeptiſch gegenüber
ſteht ſo rief die Nachricht daß der Plan verworfen ſei doch
allgemeine Enttäuſchung hervor

Kriegshumor
Unſer Ortskommandant iſt für die Feltderbeſtellung

vevantwortlich Er jſt von Beruf Rechtsanwalt und iſt
in der Landwirtſchaft nicht gerade auf der Höhe Wir
haben ein paar tüchtige Landwirte die v gehörig ins
Zeug legen Sie hatten ein großes Feld chon gepflügt
und geeggt Unſer Ortskommandant überſieht es und
ſagt So nun können wir s ja dem Herrgott über

de Herr Oberleutnant ſäen müſſenlaſſen
wir wohl vorher noch Jm Schützengraben

Hand nehmen ich wollte und will vielmehr berichten
von einer Puppe im Schützengraben und wie ſie dort
hin kam

Als es meinen älteſten Jungen nicht mehr auf der
Schulbank litt und er den Ranzen mit dem Schwerte
vertauſchte um el zune n an dem großen Ringen
für des deutſchen Vaterlandes Beſtehen und Zutunft
erbat er von ſeinem jüngſten Schweſterchen die Erlaub
nis die Hampelmann genannte ihrer männlichen
Puppen mit in die Kaſerne zu nehmen Stolzbewegten
Herzens weil auch einer ihrer Lieblinge gewürdigt
werden ſollte teilzunehmen an dem Krieg für deſſen
ſiegreiche Beendigung ſie allabendlich betete wurde die
Einwilligung gegeben und Hampelmann war fortab
der Stubengenoſſe ihres Bruders und ſeiner Kameraden
in einer Kaſerne an der Weſtgrenze Hampelmann
in der Mannſchaftsſtube die Zielſcheibe des Witzes und
der Neckereien ſeiner Stubengenoſſen ſpielte in den
Briefen des Bruders Soldat an ſein Schweſterchen
eine beſondere Rolle vollends zu Ehren kam er abererſt als er mit in den Schützengraben zog denn als
eines Tages der Befehl kam ran an den Feind
wollte ſich die Stubenmannſchaft nicht von Hampel
mann trennen und ſo machte er denn die Fahrt an die
Oſtfront mit Hampelmann der nach der Feuertaufe
den Namen Ruſſenſchreck erhielt iſt trotz Granaten
einſchlägen und Schrapnellhagel bislang von Bleſſuren
verſchont geblieben und ſolange er ſich noch des Da
ſeins freut wird er auch ſeine Aufgabe erfüllen Gegen
ſtand der Unterhaltung und Aufmunterung für ſeine
Schützengrabenkameraden zu ſein Seine Kameraden
werden aber bleiben der Schrecken der Feinde in der
Schlacht und ſein wie die Kinder die ſich am Puppen
ſpiel ergötzen können ſobald das Schlachgetöſe verhallt
iſt Dieſe deutſchen Barbaren

Teodor Goralewſki in der Kriegszeitung von
Baranowitſchifeldagrauer Uniformen für die Weg der Puppen

der Weltkriegszeit zu ſchreiben hieß mich die Feder zur
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